


Tipps bei überfüllten
Mülltonnen

Für jede Abfallart (Restmüll,
Tapeten oder Schäume aus
dem Baubereich wie z. B. ver-
schmutztes Baustyropor, usw.)
gibt’s den passenden Müllsack.

Für Restmüll können Sie
zugelassene „Restmüll-Säcke“ erwerben.
Bei vorübergehendem Mehranfall an Restmüll gibt es den „Rest-
müll-Sack“ in den Größen: 35 l für 4,50 Euro und 70 l für 7,50
Euro. Diese mit Restmüll befüllten Säcke stellen Sie dann einfach
gut zugebunden bei der nächsten Leerung der Restmüll-Tonne
neben das Abfallgefäß.

Für Tapeten gibt’s den gelben „Tapeten-Sack“.
Tapeten gehören aufgrund der Beschaffenheit des Papieres nicht
in die Papiercontainer auf den Wertstoffhöfen, sondern in die
Restmüll-Tonne. Sollten die Tapeten in der Restmüll-Tonne keinen
Platz mehr finden, so können Sie für 4,- Euro die 70 l fassenden
„Tapeten-Säcke“ erwerben. Diese mit Tapeten befüllten Säcke
werden dann gut zugebunden auf allen Wertstoffhöfen angenom-
men.

Verschmutztes Baustyropor im blauen
„Styropor-Sack“ zum Wertstoffhof.
Verschmutztes Baustyropor kann auf dem Wertstoffhof nicht
kostenlos abgegeben werden, da es von den Verwertungsbetrie-
ben nicht angenommen wird. Die kostenlose Rücknahme bezieht
sich nur auf Styroporverpackungen und nicht auf andere Abfälle
aus Styropor! Damit der Bürger dafür aber nicht den teuren Rest-
müll-Sack kaufen muss, gibt es speziell für verschmutztes Bausty-
ropor, Styrodurplatten, Fugen- und Isolierbänder aus
geschäumtem Kunststoff sowie für PU-Schaum für 5,- Euro den
250 l fassenden „Styropor-Sack“. Mit diesen Bauschäumen befüllt
und gut zugebunden kann dieser Sack dann auf allen Wertstoffhö-
fen abgegeben werden.

Die „Restmüll-, Tapeten- und Styropor-Säcke“ sind erhältlich:
• bei allen Stadt- und Gemeindeverwaltungen,
• bei jeder Sperrmüllannahme,
• bei der Kreiskasse im Landratsamt sowie
• bei den Landkreisbetrieben.

Für sonstige Abfälle aus Baustellen, dem Außenbereich oder
vom Gewerbe bieten die Landkreisbetriebe die Möglichkeit der
Abgabe auf ihrem Betriebsgelände am Sehensander Weg wäh-
rend der regulären Geschäftszeiten (Mo - Fr 8 bis 12 Uhr, Mo - Do
14 bis 16 Uhr) gegen Gebühr.

landkreisbetriebe
neuburg - schrobenhausen

infos: 08431/612-222 ï abfallberater@neuburg.de

Wohin mit Tapeten, verschmutztem
Baustyropor & Co.?
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Europ. Spargelmuseum
am Hofgraben 1 a
Lenbachmuseum
Ulrich-Peißer-Gasse 1
Museum im Zeislmairhaus
In der Lachen 1
Museum im Pflegschloss
Am Hofgraben 3Infos:

Stadt Schrobenhausen, Postfach 1380
Tel. 08252/902-14; Fax 08252/902-25
Internet: http://www.schrobenhausen.de

Im Grunde genügen eine gute Idee und einige Objekte, um die
Realisierung eines  Museums anzustoßen. Diese Erfahrung
machte eine kleine Gruppe Schrobenhausener Spargelfreunde,

als sie 1983 den Grundstock für die heute umfangreichen Samm-
lungen des Europäischen Spargelmuseums legten. Binnen weni-
ger Jahre gelang es den Initiatoren ein Spezialmuseum einzurich-
ten, das seit seinen Anfängen weltweite Beachtung findet und das
sich am 24. April 2006 als ausgewählter „Ort im Land der Ideen“
präsentieren durfte.

Die Idee dem Spargel ein Denkmal in Form eines Museums zu
setzen überraschte und faszinierte die Fachwelt. Am 13. Mai 1985
wurde das erste Deutsche Spargelmuseum in Schrobenhausen
eröffnet und verblüffte sämtliche Skeptiker, deren anfängliche Be-
denken und Widerstände sich in Lob und Anerkennung auflösten.
Der Zuspruch war so groß, dass das Museum 1991 mit einem An-
bau erweitert und nach einer kurzen Umbauphase als „Europäi-
sches Spargelmuseum“ wieder eröffnet wurde.

Außergewöhnlich schöne und wertvolle, aber auch kuriose Expo-
nate überraschen die Besucher aus allen Teilen der Welt. Es gibt
alte Anbau und Erntegeräte, Abdeckhauben, mit denen noch im
19. Jahrhundert die Spargelsprossen vor Lichteinwirkung geschützt

wurden sowie Ge-
rätschaften zur
Weiterverarbeitung
des Spargels. Alte
Kräuterbücher und
Kupferstiche zeigen
die Bedeutung der
Pflanze für die Wis-
senschaft. Spargel-
rezepte und Ge-
schirre nehmen Be-
zug auf die beson-
dere Esskultur, die
sich um den Spargel
entwickelte. Zu ei-
nem stilvollen
Spargelessen gehö-
ren seit dem 18. Jh.
Spargelzangen und
Spargelheber, mit
denen der gekoch-
te Spargel serviert
wird und die in der
Form den Torten-
und Fischhebern
nachgebildet sind.
Im Besitz des Museum ist eine besonders wertvolle Spargelzange,
die um 1890 vom Hofjuwelier des russischen Zaren, Peter Carl
Fabergé (1846 – 1920) in St. Petersburg hergestellt wurde. Sie
besteht aus Silber, ist an den Innenseiten vergoldet und stammt
aus dem Besitz der russischen Tänzerin Anna Pawlowa.

Immer wieder inspiriert das „könig-
liche Gemüse“ auch Künstler zu
Stilleben und anderen bildlichen
Darstellungen. In der Abteilung
„Spargel in der Kunst“ befindet
sich neben zahlreichen Bildern,
Grafiken und Gemälden eine
Bronzeplastik von Nello Finotti: ein
männlicher Torso, dessen Ober-
körper ein Bündel Spargel bildet.

Das Spargelmuseum beschäftigt sich mit der Kultivierung und dem
Verbrauch von Spargel in ganz Europa. Texte begleiten die Aus-
stellung zusammen mit einem einführenden Film in Deutsch, Eng-
lisch und Französisch. Faltblätter gibt es zudem in Niederländisch,
Italienisch und Spanisch. Die Verwaltung organisiert Führungen auf
Spargelfeldern, betreut Schulklassen und arbeitet eng mit regiona-
len und überregionalen Tourismusbüros zusammen.

Die Idee dem Spargel ein Denkmal zu setzen

Das Europäische Spargelmuseum Schrobenhausen
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3. Gartentage auf dem Wittelsbacher Jagd-
schloss Grünau vom 07. bis 10 Juni 2007

Unter der Schirmherrschaft S. K. H. Herzog Franz von Bay-
ern finden vom 07. – 10. Juni zum dritten Mal die Garten-
tage auf Jagdschloss Grünau statt. Das kunsthistorisch be-

deutende Jagdschloss der Wittelsbacher lockte in den vergangenen
Jahren wahre Völkerwanderungen in Europas größten Auenwald
zwischen Neuburg und Ingolstadt. Dieses Jahr finden die Garten-
tage über das Fronleichnamwochenende statt und stehen dem Be-
sucher mit vier Messetagen einen Tag länger als bisher zur Verfü-
gung. Über 100 ausgesuchte Aussteller präsentieren ihre individu-
ellen Gartenideen rund um das Schloss und im Schlossinnenhof.

Zahlreiche Baumschulen, Gärtnereien und Staudengärtner machen
die Gartentage auf Jagdschloss Grünau zu einem idealen Ort für
den Pflanzenkauf. In den Innenräumen des alten Schlosses finden

Jahre haben weiterhin freien Eintritt und können sich wieder auf
ein buntes, umweltpädagogisches Kinderprogramm freuen. Für
Groß und Klein gleichermaßen interessant, wird Falkner Wolfgang
Schreyer mit seinen Adlern, Falken und Bussarden vor den Schloss-
mauern historische Jagdmethoden zeigen. Wer es lieber ein we-
nig romantisch mag, für den bietet sich eine Kutschenfahrt durch
den frühsommerlichen Auenwald an. Musikalisch werden die
Gartentage von zahlreichen Konzerten im Schlossturm am Bier-
garten begleitet. Die Musikrichtungen variieren dabei von Blasmu-
sik, Salonmusik über Zigeunerswings bis zum leichten Jazz. Es
spielen unter anderem die „Stadtkapelle Neuburg“, das „String Jazz
Duo“,  „d’ Baringer“ Blasmusik, „dem Renner seine Band“ und das
Duo „as time goes by“.

Öffnungszeiten: Do. – So. 10.00 – 18.30 Uhr
Tageskarte: 6, - €   Dauerkarte: 12, - €  Kinder bis 14 J. Eintritt frei
Lohde Veranstaltungs-GmbH
Leonhardsplatz 1,  82256 Fürstenfeldbruck
Infotelefon: 08141/530103  www.garten-schloss-gruenau.de

die Besucher darüber hinaus
stilvolle und ausgefallene
Wohnaccessoires. Für das leib-
liche Wohl sorgt ein ausgesuch-
tes gastronomisches Angebot
mit Bier- und Cafegärten, lecke-
ren Brotzeiten und einer
besonders einladenden Gastro-
nomie im eindrucksvollen Ge-
wölbe des neuen Schlosses.
Das umfangreiche Rahmen-
programm der diesjährigen
Gartenmesse steht unter dem
Motto Farbe im Garten. Fach-
vorträge im Kaminzimmer des
alten Schlosses informieren
über die neusten Stauden-
züchtungen, die Vielfalt der Ro-
sen oder über spannende Farb-
klänge im Garten. In den
Weidenflechtworkshops können
die Besucher Rankhilfen für den
eigenen Garten flechten.
Trotz der Mehrwertsteuer-
erhöhung bleibt der Eintritt mit
sechs Euro stabil. Kinder bis 14
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        Bayern-Rundfahrt in Eichstätt:
              Profi-Radrennen mit großer Etappenparty
              am 31. Mai und 1. Juni

Die Bayern Rundfahrt gehört zu den größten Rad-Etappen
rennen in Deutschland. Sie wird seit 1980 ausgetragen und
erlebt im Jahr 2007 ihre 28. Auflage. Der Startschuss zur

Bayern Rundfahrt fällt am 30. Mai 2007 in Garmisch-Partenkirchen.
Weitere Etappenorte sind Gundelfingen an der Donau, Eichstätt,
Kitzingen, Rothenburg ob der Tauber und Fürth, wo die Bayern
Rundfahrt am 3. Juni endet.

Besonders anspruchsvoll wird es auf dem zweiten Teilstück von
Gundelfingen in Richtung Altmühltal. Vor allem die Schlussphase
der 184 km langen Etappe hat es in sich. In der Zielrunde um
Eichstätt müssen die Rennfahrer kurz vor dem Finale noch einmal
einen Anstieg bewältigen, der als Bergwertung der Kategorie II ge-
führt wird.

veranstaltungen

Weltklasse-Fahrer
Das Weltklasse-Fahrerfeld wird unter anderem von folgenden nam-
haften Teams bestückt: AGRITUBEL mit dem Vorjahressieger José
Alberto Martinez, TEAM MILRAM mit Erik Zabel und Alessandro
Petacci, GEROLSTEINER mit Markus Fothen, TEAM CSC mit Jens
Voigt, ASTANA mit Adreas Klöden, T-MOBILE TEAM mit Linus
Gerdemann und viele weitere Radsportstars!

Zeitplan des Rennens (2. Etappe)
ca. 13.20 Uhr Pfünz, ca. 14.30 Uhr Eichstätt-Prämiensprint, ca.
14.38 Uhr Preith, ca. 14.47 Uhr Eichstätt SDK Sprint, ca. 14.55 Uhr
Eichstätt Bergwertung, ca. 15.12 Uhr Eichstätt Ziel Römerstraße.
„Zielrunden“: Ziel – Ostenstraße – Leonrodplatz – Luitpoldstraße –
Buchtal – Lüften – Preith – Ortsverbindungsstraße zur Jura-
hochstraße – Ziegelhof – Spindeltal – Römerstraße – Ostenstraße
/ Ziel. Direkt im Anschluss an den Zieleinlauf beginnt die Sieger-
ehrung auf der eigens dafür aufgestellten Bühne in der Ostenstraße.
Der gesamte Rennverlauf wird moderiert, so dass die Zuschauer
immer auf dem Laufenden gehalten werden.

Etappenparty mit großem Programm
Neben einem spannenden Rennen wird den Zuschauern am 31.
Mai ab ca. 12.30 Uhr bis 20 Uhr ein attraktives Rahmenprogramm
geboten mit Live-Musik, einer Radmesse, Trialfahrern, Technik-
seminar, Spinning-Vorführung, Bobby-Car-Parcours, Zauberclown,
Kunstradvorführung, historischen Rädern und vielem mehr. Somit
ist die Veranstaltung ein ideales Ausflugsziel für die ganze Familie.
Wer alles genauer nachlesen möchte: Ein gesondertes Programm-
heft ist in der Tourist-Information am Domplatz erhältlich. Weitere
Infos gibt es auch unter www.bayern-rundfahrt.com.

Stars hautnah erleben
Der Start zur 3. Etappe von Eichstätt nach Kitzingen findet dann
am Freitag, 1. Juni, um 10.30 Uhr am Residenzplatz in Eichstätt
statt. Wer die Radsportstars hautnah erleben möchte, hat hier die
beste Gelegenheit dazu, da sich die Fahrer vorab in die Starter-
listen einschreiben müssen. Brennessel wünscht den Veranstal-
tern ein gutes Gelingen und allen Besuchern eine gute Unterhal-
tung. INFO: Tourist-Information Eichstätt, Tel. 08421 - 6001 400
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„Starke Konzerte“
Ensemble del Arte & Gilles Apap
Die vier Abo-Konzerte des Ensembles del Arte gehören in der Re-
gion um die Residenzstadt Neuburg zum festen Programm des
musikalischen Veranstaltungskalenders. Schon seit 13 Jahren er-
freuen sich Klassik-Freunde eines Orchesters, das immer wieder
elegant und professionell den Spagat zwischen Tradition und Mo-
derne, zwischen jahrhundertelang Gespieltem und Welt-
uraufführungen von Bach bis Bacri mit Bravour meistert.
In Zusammenarbeit mit Gilles Apap, einem außergewöhnlichen
Musiker, den Yehudi Menuhin als „den exemplarischen Geiger des
21. Jahrhunderts“ bezeichnete, bringt das Ensemble del Arte am
Samstag, 16. Juni, 20 Uhr im Kongregationssaal das Violinkonzert
KV 218 von Mozart zur Aufführung, sowie am Sonntag 17. Juni um
11 Uhr an gleicher Stelle die „Vier Jahreszeiten“ von Vivaldi. Karten-
vorverkauf in der Tourist-Information Neuburg, Tel. 08431/55-241
oder Aktivmarkt Schnell, ND, Tel. 08431/44866
Termin: Sa 16.6.2007, 20 Uhr + So 17.6.2007, 11 Uhr, im
Kongregationssaal ND

Dantons Tod
Drama von Georg Büchner
Frankreich, 1794. Die soziale Revolution tobt. Danton, einerseits
der Inbegriff revolutionärer Praxis, Führerschaft und blutiger Radi-
kalität, andererseits genusssüchtiger Sinnenmensch, ist der sozia-
len Revolution müde geworden. Er resigniert. Anders Dantons eins-
tiger Weggefährte Robespierre: Der will mit selbstgerechtem Ter-
ror die großen Ideale durchsetzen und fordert den Tod des „korrup-
ten Täters“. Danton muss sterben, damit die Revolution weiterleben
kann. Die Ironie des Schicksals ereilt Robespierre nur vier Monate
später. Auch er wird umgebracht. Die Revolution frisst ihre Kinder.
„Dantons Tod“ stellt unangenehme Fragen: Was geschieht, wenn
mit allen Mitteln eine Ideologie realisiert wird? Was passiert, wenn
das Ideengerüst ins Wanken gerät? Wann ist eine soziale Revolu-
tion beendet? Wie weit kann oder muss politisches Engagement
gehen? Wo hört das Recht auf Widerstand auf und fängt der Terror
an? Termin: Di/Mi 15./16.5., 20 Uhr, im Stadttheater Neuburg

Das Käthchen von Heilbronn
Drama von Heinrich von Kleist
Dass seine Tochter den Grafen Wetter vom Strahl in rätselhafter
Ergebenheit auf Schritt und Tritt verfolgt, kann für den Heilbronner
Waffenschmied Theobald Friedeborn nicht mit rechten Dingen zu-
gehen. Wirklich besorgt ist er, als Kätchen sogar davonläuft, um
bei dem Grafen zu sein. Er beschuldigt vom Strahl vorm
Fehmegericht, dass er sie mit Zauberei an sich gefesselt habe.
Glaubhaft versichert der Graf jedoch, nichts zu ihrem Zustand bei-
getragen zu haben. Vom Reiz des unschuldigen Mädchens ist er
indes nicht unberührt geblieben.... Dann jedoch stört Kunigunde
von Thurneck die aufkeimenden Gefühle des Grafen. Sie will nicht
nur die Gebiete seiner Grafschaft, sondern auch den dazu gehö-
renden Mann. Graf Wetter vom Strahl durchschaut ihr Spiel nicht
und lässt sich auf Kunigunde ein. Natürlich wird ihm das Mädchen
aus Heilbronn, das ihm immer noch folgt, nun wirklich lästig.
Käthchen lässt sich jedoch nicht abschütteln. Sie glaubt ungebro-
chen an die nächtliche Vision, die sie hatte, in der sie der Graf als
seine Braut begrüßte.....
Termin: Mi/Do 23./24.5., 20 Uhr, im Stadttheater Neuburg

„Cash-n-go“
A-capella-Gruppe in Ehekirchen
Der grüne Dorfkreis präsentiert zum ersten Mal im Landkreis ND-
SOB die angesagteste A-capelle-Gruppe im Augsburger Raum,
hervorgegangen aus der Formation „SixPäck“. Es ist schon einige
Jahre her, als die damalige Gruppe SixPäck die Besucher in Ehe-
kirchen in Begeisterung versetzte. Jetzt kommt mit der Gruppe
Cash-n-go der legitime, noch bessere Nachfolger. In der neuen
Besetzung konnte ein brillanter und äußerst kraftvoller A-capella-
Sound erreicht werden. Gesungen werden ausschließlich eigene

Arrangements von bekannten
Songs aus den Genres Pop, Rock
oder Jazz. Dabei wird für jeden
Geschmack und jedes Alter etwas
geboten. Von atmosphärisch dich-
ten Gänsehaut-Balladen bis hin zu
aberwitzigen Neu-Interpretationen erlebt das Publikum eine dichte
Folge von rührenden, witzigen und immer wieder mitreißenden
Momenten. Der Abend beginnt um 20 Uhr, Einlass ist 18.30 Uhr.
Kartenreservierungen unter Tel. 08435/462 zum Preis von 12 Euro,
Schüler ermäßigt 8 Euro.
Termin: Mi 16.5., 20 Uhr, Gasthaus Daferner, Schönesberg

Wie der „hölzerne Ottheinrich“
nach Neuburg kam......
Seit vielen Jahren kommt der Südtiroler Holzschnitzer Anselmo
Plancker aus Wolkenstein im Grödnertal mit seinen Schnitzereien
auf den Neuburger Weihnachtsmarkt am Schrannenplatz. Dort ist
sein dekorativer Stand zum Anziehungspunkt für viele Neuburger
und Gäste aus nah und fern geworden. Bei einem Besuch von
Moderator Klaus Benz bei den Planckers in Südtirol wurde die Idee
geboren, zum runden Geburtstag von Pfalzgraf Ottheinrich eine
Figur zu schnitzen. Dass dabei ein ca. 170 cm großes Holz-
kunstwerk herauskommt, hat keiner so richtig vorausgesehen.
Anselmo Plancker und sein Sohn Christian haben aus eineinhalb
cbm (ca. 300 kg) feinstem Zirbelholz eine etwa 160 kg schwere,
wunderschöne Figur geschaffen, die wohl einmalig ist auf der Welt
und in und um Neuburg, besonders bei der Künstlerinnung, gro-
ßes Aufsehen erregte. Im Jahre 2006 kehrte der „hölzerne
Ottheinrich“ nach Neuburg zurück und wurde bei einem Südtiroler
Abend der Öffentlichkeit präsentiert. Danach ging er, wie schon
sein lebendes Vorbild „auf Reisen“ und besuchte alle Sponsoren,
die in einer einmaligen Aktion zusammen mit der Stadt Neuburg
die Anschaffung des Kunstwerkes möglich gemacht hatten. Dies
waren: Bäckerei Kaltenstadler, Stadtwerke ND, Sparkasse ND-Rain,
Gerüstbau Engel und Freunde, Brauerei-Gasthof Neuwirt,
Raiffeisen-Volksbank ND eG, Tabak Lanig, Heindl Druch & Wer-
bung, Firma WIPAG Süd, Landkreisbetriebe, Autohaus Hagedorn-
Hyundai und Imbiss-Heinzlmeier. Das Schild gestaltete Dekora-
teur Alfred Zellerer und die Glaserei Klaus Schober. In der Tou-
rist-Information Neuburg kann die Ottheinrichfigur ab sofort
bestaunt werden!

Rock in Rain
Das ist Programm. Am Samstag, den 2. Juni, ab 19 Uhr rocken
junge Bands aus Bayern in der Mehrzweckhalle in Rain. Benzin
und Yellow Press sind die Headliner, außerdem mit dabei: Adrena-
lin, Jailbreak, By no means und als Vorband Searchers. Ab 19 Uhr
(Einlass 18 Uhr) ist das Spektakel zu erleben. Unter www.rock-in-
rain.de gibt es Informationen über die Bands. Kartenverkauf ab
sofort bei der Raiba Rain. Eintritt: 7,50 Euro, Jugendliche bis 17
Jahre 5 Euro. Sa 2.6.2007, 19 Uhr, Mehrzweckhalle Rain
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     Solare Gebäudeklimatisierung

Der größte Teil des Energieverbrauchs entfällt bei konventio-
neller Gebäudetechnik auf Klimatisierung und Warmwasser-
bereitung. Der stetig zunehmende Bedarf an fossilen Ener-

gieträgern führte in den vergangenen 10 Jahren zu einer durch-
schnittlichen Erhöhung des Heizkostenaufwandes um 7,5 % pro
Jahr, der Ölpreis stieg seit 1999 um das Sechsfache und ein Ende
dieses Trends ist nicht in Sicht. Um einen möglichst hohen solaren
Deckungsgrad eines Gebäudes zu erzielen, geht es grundsätzlich
darum, die solar erzeugte Energie aus dem Kollektor möglichst
vollständig abzunehmen, damit eine effiziente Arbeitsweise der
Anlage erreicht werden kann. Hierzu muss dem Kollektor die Wär-
meenergie in einem möglichst weiten Temperaturbereich entzogen
werden. Da die klassischen Speicher wie Warmwasser- und
Heizungsspeicher die Energie nur in Bereichen mittlerer und hoher
Temperaturen aufnehmen, greift die Firma Immosolar bei seinem
EnergyManagementSystem auf zwei zusätzliche Speicherebenen
zurück. Zum einen bedient man sich der Baukernaktivierung, zum
anderen nutzt man einen Solespeicher. Unter Baukernaktivierung
versteht man die Einlagerung der Energie im Gebäudekern. Die
vom Kollektor aufgenommene Energie wird mittels Solarladestation
in den EnergyManager eingespeist und verwaltet, wobei die Ener-
gie zur Brauchwassererwärmung und Heizungsunterstützung in die
erste Ebene des Kombispeichers (Kurzzeitspeicher) geführt und
abgegeben wird. Der Rücklauf wird in die zweite Ebene
(TABS) geführt,
wobei durch die
weitere Ab-
ladung die Tem-
peratur vom
S o l a r v o r l a u f
nochmals ge-
senkt wird. Die
v e r b l e i b e n d e
Restenergie wird
dann noch in die
dritte Ebene, den
E r d s p e i c h e r
(Sole-, Langzeit-
speicher), einge-
lagert. Die Ener-
gie, die im Erd-
speicher abgela-
den wurde, kann
im Bedarfsfall für die Heizung genutzt werden. Durch diese
stufenweise Abladung verschiedener Temperaturebenen ist gewähr-
leistet, dass die Rücklauftemperatur zum Kollektor sehr niedrig ist
und somit der größte Teil des solaren Ertrags im System verbleibt.
Für den Kühlbetrieb im Sommer werden die Innenwände 4° C un-
ter Raumsoll temperiert. Im Kältespeicher wird Kühlenergie
zwischengelagert und bei Anforderung über die Raumregelung an
Fußboden oder Wandheizung abgegeben. Diese Kühlfunktion über
TABS kann jedoch nur zur groben Raumtemperierung herangezo-
gen werden, eine gewünschte Klimaanlage aufgrund der Trägheit
des Baukörpers aber nicht ersetzen. Die restliche Energie wird von
einer hocheffizienten Wärmepumpe über die dritte Speicherebene
zur Verfügung gestellt. Die Wärmepumpe wird direkt über den So-
larkollektor und den im Erdspeicher gelagerten Solarüberschuss
betrieben. Dabei erzeugte Wärme wird im System für
Brauchwassererwärmung und Heizbetrieb eingelagert bzw. direkt
genutzt. Die Wärmepumpe erzielt eine deutlich höhere Arbeitszahl
als eine herkömmliche Wärmepumpe, was zu einer geringeren
Energieaufnahme und deutlich niedrigeren Betriebskosten führt.
Das schallgedämpfte Modell von Immosolar bietet eine elektrische
Leistungsaufnahme zwischen 1,27 und 3,6 kW bei einer Heiz-
leistung zwischen 5,3 und 16,2 kW unter Normbedingungen. Da
der EnergyManager sämtliche Energieflüsse in Abhängigkeit von
gegebenen Bedürfnissen, Parametern und den Sollvorgaben aus
der Steuerung regelt, ist die optimale Energienutzung in allen
Betriebspunkten gewährleistet. Höhere Kollektortemperaturen ste-

handwerk

Ihr Partner für den Bau

Längenmühlweg • 86633 Neuburg
Telefon 08431 - 3045 • Fax 41388

• Neubau • Anbau • Umbau
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• Außenanlagen
• Pflasterarbeiten


